
SchNlUOcheiehteN.
I. LchMrWwg.

Secuuba. Ordinarius: Der Nector.

Weligiou sichre. Ueber Gott, den Schöpfer, Erhalter und Negierer der Welt. Die Lehre von der
Person des Erlösers und von der Erlösung. Zum Theil die Lehre von der Gnade und den h. Sacra-

menten, nach Martins Handbuch. 2 Stunden. Hr. Eschweiler. — Latein. Im Winter: Liceron.

I^ael. äs sniio. diät. I. II. in t!at!I. Vil-Ail. ^en. III. 1—S5V. Grammatik theils an die Lectüre, theils

an die schriftlichen Übersetzungen angeknüpft. Memoriren ausgewählter Stücke. 8 Stunden. Hr. Ree-

tor Schrant. Im Sommer: eioeiou. III., IV. in Latil. Mündliche und schriftliche Exercitien aus

Süpfle mit steter Hinweisung ans Zumpt's Grammatik. Des Gelesenen ein Theil memorirt. 6 Stun¬

den. Hr. Qnossek. — Ilorat. 0ä. lik. I. ausgewählt. 2 Stunden. Hr. Gather. — Griechisch.

Im Winter: XenopZi. Lvropiieä, II. III. Homer. II. Mündliche Übersetzungen aus dem

Ubungsbnche von Rost und Wüstemann zur Einübung der Formenlehre. 6 Stunden. Hr. Nector

Schrant. Im Sommer: Xenopk. e^ropaeci. IV. 1—4 Wel. Heroä. VIII. Ä9—82. Alle 14 Tage
eiue schriftliche Arbeit. 4Stunden. Hr.vr. Stiefelhagen. — Homer, dcl^ss. III. Die ersten 200 v,

memorirt. 2 Stunden. Hr. Quossek. — Deutsch. Literaturgeschichte von den ältesten Zeiten bis

zum Anfange des 16. Jahrhunderts mit zahlreichen Proben. Im Anschlüsse daran Grammatik mit Be¬

rücksichtigung des Alt- und Mittel-Hochdeutschen. Uebnngen im Disponiren. Schriftliche Arbeiten.

2 Stunden. Hr. Gather. — Hebräisch: Die Elementar- und Formenlehre bis zum unregelmäßigen

Verbnm nach Gesenius. Aus Maurer's praktischem Kursus entsprechende Lesestücke übersetzt nnd erklärt.

2 Stunden. Hr. Eschweiler.— Französisch. Allgemeine Übersicht der Grammatik und Wieder¬

holung ihrer wichtigeren Theile; vielfache Übersetzungen aus dem Deutschen ins Französische, besonders

deutscher Musterstücke zur allseitigen Anwendung der früheren Regeln. Gelesen theils prosaische, theils

poetische Stücke der besten älteren und neueren Schriftsteller. 2 Stunden. Hr. vr. Ahn. — Mathe¬

matik. Algebra: Wiederholung der Lehre von den Potenzen. Die Theorie nnd Ausziehung der

Wurzeln. Rechnung mit Wurzel- und imaginären Größen. Der binomische Satz für ganze und ge¬

brochene Exponenten. Auflösung der Gleichungen des zweiten Grades mit einer und mehreren Unbekann¬

ten. Übungen uud Aufgaben. Geometrie: Die Lehre von den Verhältnissen und Proportionen.

Größenvergleichung der geradlinigen Figuren. Verwandlung und Theilung. Die Lehre von der Ähn¬

lichkeit. Ueber die harmonische Theilung. Uber die Theiluug im mittleren und äußeren Verhältnisse.

Die Kreismessnng. Von den trigonometrischen Funktionen im Allgemeinen und im Besonderen. Von den

Funktionen zusammengesetzter Winkel. Von der Berechnung dieser Funktionen. Ihre Anwendung.

5 Stunde». Oberlehrer Blumberg er. — Physik. Von der durch Berührung erregten Electrizität

uud der Veranlassung zn ihrer Entdeckung. Die Hauptstütze der Theorie Voltas. Die Erscheinungen

der einfachen und vervielfachten Kette im ungefchlosseuen und geschlossenen Zustande. Die Säule in ihrer

einfachsten Form und in ihren Modifikationen. Die Wärme- und Lichterscheinuugeu; die physiologischen

und chemischen Wirkungen; die Wechselwirkung zwischen Electrizität und Magnetismus. 2 Stuuden.
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Ders. — Geschichte und Geographie. Das Mittelalter seit dem Untergange des abendl. Reiches

bis zur Reformation, in Verbindung mit der Geographie der betreffenden Länder. Nach dem größeren

Handbuche von Pütz. 3 Stunden. Hr. Quossek.

Tertia- Ordinarius: Hr. Quossek.

NeligionS lehre. Von der christlichen Gerechtigkeit nach dem Mainzer Katechismus. Erklärung

der kirchlichen Feste und Gebräuche mit besonderer Berücksichtigung des dnrch dieselben dargebotenen dog¬

matischen Stoffes. 2 Stunde». Hr. Esch weil er. — Latein. Im Winter: Ovicl. Nstainorpli. I.

1—451. Memorirt von 1—106. Metrik und Prosodie. 2 Stunden. Hr. Rector Schraut. —

Wiederholung der Casuslehre z der Gebrauch der Tempora, des Modus ind. und zum Theil des Modus

conj. nach Meiling, und mit einige» Ergänzungen ans Znmpt, nach Angust eingeübt. Lses, I. 1—29.

Ein Theil des Gelesene» memorirt. Extemporalien. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. 6 Stunden.

Hr. Quossek. Im Sommer: der Modus conj. und ins., und zum Theil vom Particip. (üaes. fort¬

gesetzt bis II., 18 iuol. vviä. II 1—303. Eiu Theil des Gelesene» memorirt. Wöchentlich eine

schriftliche Arbeit. 7 Stunden. Ebend. — Griechisch. Beendigung der Formenlehre mit münd¬

lichen und schriftlichen Uebuugen. Syntactische Regeln bei der Lectüre. Übersetzung ausgewählter Stücke

aus Jakobs Uebungsbuch uud der sieben ersten Eapitel aus Xenopli. /uiab, 3 Stuuden. Hr. Gather.

Im Winter: Wiederholung der Anfangsgründe der Grammatik mit besonderer Berücksichtigung des joni¬

schen Dialectes. Homer. I. 1—177. 2 Stunden. Hr. Rector Schraut. Ferner Homvr.

0i!^88. I. 178—444. 2 Stunden. Hr. Dr. Stieselhagen. — Deutsch. Im Winter: Wieder¬

holung nnd Erweiterung der Satzlehre in Verbindung mit Lectüre ausgewählter Stücke; Erklärung, Me-

moriren und Declamiren mehrerer Gedichte aus Pütz Lesebuch. Anweisung und Uebuug im Anfertige»

schriftlicher Aufsätze. 3 Stunden. Hr. Quossek. Im Sommer: Anweisung iu schriftlichen Arbeiten

i» Verbindung mit Lectüre aus Pütz. 1 Stunde. Ebend. Uebungen im Vortrage von Aufsätzen und

in Declamation. 1 Stunde. Hr. Esch weil er. — Französisch. Ans der Grammatik der Gebrauch

der Modus- und Tempusforme», Infinit» uud Particip, die unveränderlichen Redetheile, insbesondere die

Negation; die Wortfolge und Rechtschreibung, nebst schriftlicher Übersetzung der bezüglichen Ausgaben.

Zuletzt allgemeine Anwendung der syntaetischen Regeln und Übersetzung aus deutscheu Schriftstellern.

Lectüre: Musterstücke aus dem Lehr- und Rednerstil und der poetischen Darstellung. 4 Stunden. Hr.

vr. Ahn. — Mathematik. Algebra: Wiederholung der Anfangsgründe und die Grundrechnungs¬

arten. Von den Gleichungen überhaupt und den Grundsätzen, auf welchen ihre Auflösung beruht. Auf¬

lösung der Gleichungen des ersten Grades mit einer Unbekannten, und mehrerer Gleichnngen mit eben so

vielen Unbekannten nach den verschiedenen Eliminationsmethoden. Die Lehre von den Potenzen. Aus¬

gaben uud Uebungen. Geometrie: Von der Lage der geraden Linien gegen einander und die weiteren

Entwicklungen in der Lehre vom Dreieck uud Viereck. Im Wiuter 4 Stunden. Im Sommer 5 Stuu¬

den. Oberlehrer Blumberg er. — Physik. Im Winter: Die Lehre vom Lichte, »amentlich die

Spieglnngs- und Brechungsgesetze. Erste Uebnng, phystcalische Gesetze in algebraische Formeln zu fas¬

sen und einfache Formeln physiealijch zu interpretiren. 2 Stunden. Im Sommer: Geologie. 3 Stuu¬

den. Hr. Gather. — Geschichte und Geographie. Die Geschichte des Mittelalters übersichtlich.

Die politische Geographie von. Rußland. Im Wiuter 3 Stunden. Im Sommer 2 Stunden. Hr.

Dr. S t i e f e l h a g e».

Dnarta. Ordinarius: Hr. Gather.

Religionslehre. Das III. und IV. Hauptstück des Mainzer Katechismus: Die Lehre von der

christlichen Liebe, von der Gnade Gottes und den h. Sacramenten. 2 Stuuden. Hr. Eschweiler. —

Latein. Die Casuslehre mit Beispielen; schriftliche Arbeiten. Lectüre: Hornel. Kep. Äilt.^

LonciN) Cbabrias, Lamüb., Oticus. Uebungen im Memoriren. Im Winter 8 Stun¬

den. Im Sommer 7 Stunden. Hr. Gather. Im Sommer: Zur Wiederholung der Casuslehre:
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Aus August praetische Anleitung zum Übersetzen u, s. w. Erste bis siebente Uebuug müudlich nnd

größtentheils schriftlich übersetzt. 1 Stunde. Hr. Engeln.—Griechisch. Die Formenlehre bis zu den

Verbisaus/» Lectüre aus Jacob's Elementarbnch, 5 Stunden. Hr. Engeln.—Deutsch. Im Winter:

Die Satzlehre mit mündlichen und schriftlichen Uebnngen. Lesen, Erklären, Auswendiglernen von Muster¬

stücken. 3 Stunden. Hr Quossek. Im Sommer: Lesuug und Erklärung ausgewählter Stücke aus

dem Kölner Lesebuche. DeelamationSübungen. Schriftliche Arbeiten. 3 Stunden. Hr. Esch weil er.

— Französisch. Grammatik: Die Fürwörter, regelm. und unregelm. Zeitwörter, Gebrauch der

HülfSzeitwörter, der passiven und reflexiven Form, der Kongruenz und Rectum des Zeitwortes, mit

schriftlicher Übersetzung der dazu gehörenden Nebungen. Lectüre: Übersetzung und Erklärung ausgewählter

Stücke aus dem ersten Theil des Lesebuchs. 4 Stunden. Hr. vr. Ahn. — Mathematik. Algebra:

Die Grnndrechnnngsarten in algebraischen Zahlen. Aufgaben und Uebuugeu aus Meyer Hirsch. Geo¬

metrie: Die ersten Gründe einschließlich die Beziehungen der Winkel an der Transversalen zweier Linien.

Im Winter: 4 Stunden. Im Sommer: 5 Stunden. Oberlehrer Blumberger. — Natnrbeschrei-

b u u g. Zoologie: Vögel, Amphibien, Fische und Jnsecten. In Verbindung mit Excursionen. 1 Stunde.

Hr. Engeln. — Geschichte und Geographie. Die alte Geschichte nnd Geographie bis zum

dritteil Samniterkriege. Kl. Handbuch von Pütz. Neuere Geographie: Deutschland, Frankreich, Spa¬

nien nnd Italien. Handbuch Selten. Im Winter: 3 Stunden. Im Sommer: 2 Stunden. Hr.

Quossek.

Dttinta. Ordinarius: Hr. vr. Stiefelhagen.

Religionslehre. Mit Sexta comb. Die h, Geschichte des neuen Testaments nach von den

Driesch. Aus dem Mainzer Katechismus das I. Hptstück. 3. Stunden. Hr. Esch weil er, — Latein.

Wiederholung der Formeulehre. Die unregelmäßigen Verba. Aus Dörings Uebuugsbuche wurde das

Meiste in's Deutsche übersetzt nnd erklärt, einiges auch memorirt. Wöchentlich 2 oder 3 schriftliche

Arbeiten nach Dictaten. Im Winter: 8 Stunden. Im Sommer: 6 Stnnden. Hr, vr. Stiefelhagen.

— Deutsch. Wiederholung uud Fortsetzung des Grammatischen von den Wortarten. Leseübuugen
ausgewählter Stücke ans dem Kölner Lesebuche, verbunden mit freiem Nacherzählen und Declamation.

Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. 4 Stunden. Hr. vr, Stiefelhagen. — Französisch. Die

Lehre vom Pron. nebst Wiederholung des Früheren. Die Lehre vom regelmäßigen Zeitworte. Mündliche
und schriftlicheUebungen nach Ahn's Grammatik. 4 Stunden. Hr. Quossek. — Arithmetik. Wie¬

derholung der Lehre von den Brüchen. Einfache Gleichungen. Benutzung derselben, sowie der Propor¬

tionen zur Lösung von Aufgaben. Im Winter: 5 Stunden. Im Sommer: 3 Stunden. Hr. Gath er.
— Geschichte und Geographie. Biographien der merkwürdigsten Männer des Mittelalters. Ge¬

naue Erörterung der Gebirgszüge von Europa, sowie der Stromgebiete desselben. Politische Geographie

von Deutschland. Anfertigung von Fluß-und Gebirgskarten. 4 Stunden. Hr. Engeln.

Serta. Ordinarius: Hr. Engeln.

Religion Sieh re. Mit Quinta comb. Latein. Einübung der regelmäßigen Formenlehre.

Lectüre: Spieß Uebuugsbuch Eap. 1—20. Aus Dörings Elementarbuch 30 Fabelu, gelesen, erklärt nnd

memorit. 9 Stunden. Hr. Engeln. — Deutsch. Das Grammatische von den drei Wortarten,

Substantiv, Adjectiv und Verb. Leseübuugen ausgewählter Stücke aus dem Kölner Lesebuche, verbunden

mit freiem Nacherzählen und Declamation der auswendig gelernten Stücke. Gewöhnlich alle 14 Tage

eine schriftliche Arbeit. 4 Stnnden. Hr. vr. Stiefelhagen. — Französisch. Ahn's pract. Lehr¬

gang I. Abth. 1 — 130. II. Abth, 70—80 gelesen, übersetzt und retrovertirt. Die Regeln über Deeli-

nation nnd Eonjngation eingeübt. 4 Stunden. Hr. Engeln. —Arithmetik. DieHanptrechnungs-

arten mit ganzen Zahlen, Deeimal- und gewöhnlichen Brüchen in Verbindung mit Ausgaben nnd Uebungen.

4 Stunden. Oberlehrer Blnmberger. — Geschichte und Geographie. Geographie nach



Seitens Lehrbuche § 1—31. Geschichte der Israeliten in Verbindung mit den merkwürdigsten Thaten

der übrigen alten Völker, Im Winter: 4 Stunden. Im Sommer: 1 Stunde. Hr. vr. Stiefelhageu.

— Im Sommer: Die Hauptflüsse und Hauptgebirgszüge von Europa uud Asien. 2 Stunden. Hr.

Engeln.

Ueal-Klaffen Ordinarius: Hr. Dr. Ahn.

Die beiden Real-Klassen bilden, die untere mit der Quarta, die obere mit der Tertia gymu>,

Parallel-Klassen mit gemeinschaftlichem Unterricht in der Rcligionslehre, im Deutschen und Französischen,
in der Mathemmatik nnd Physik, in der Geschichte und Geographie Gesonderter Unterricht findet in

den Stnnden statt, in welche für die Gymnasialschüler Latein und Griechisch fällt.

Für die beiden Real-Klassen combinirt:

1. Französisch. Ahn's Lehrgang Kursus II. wurde duchgearbeitet, iuVerbindung mit Vielsachen

mündlichen und schriftlichen Uebuugeu. Das 7. bis 12, Buch des Telemach schriftlich über¬

setzt; daneben Dietate, Memorir- und Leseübungen. 3 Stunden. Hr. I>r, Ahn.

2. Handelswissenschaft. Kaufmännisches Rechnen, einfache Buchhaltung, Münz- Wechfel-
uud Curslehre. 3 Stunden. Ebend.

3. Physik. Belehrungen ans verschiedenen Zweigen der Physik über die gewöhnlichsten Erschei¬

nungen, Mathematische Geographie, 3 Stunden, Hr. Gather.

k. Die beiden Klassen getrennt:

1. Englisch in der ersten Real-Klasse. Die ganze Grammatik nach Lloyd abgemacht; daneben

gelesen lale« ok tlu; liiiiKs ok kv Ltepli. und übersetzt die interessantesten

Stücke ans Ahn's englischem Lesebuch theils mündlich, theilö schriftlich, mit Dictir- und

Memorir-Uebnngen verbunden, 3 Stunden. Ebend.

2. Englisch in der zweiten Real-Klasse: Die Lehre von der Aussprache und dem Aceent,

theoretisch und practisch durchgemacht und eingeübt. Daneben ausgewählte prosaische Stücke

analytisch erklärt nnd schriftlich übersetzt, 3 Stunden, Ebend.

Technischer Unterricht.
Kalligraphie. Nach Vorlegeblätteru von Heiurigs. Quiuta 2 Stunden. Sexta 2 Stnnden.

Quarta real. 1 Stunde. Zusammen 5 Stuudeu, Hr. Küpers. Außerdem im Sommer: Quinta 1

Stunde. Sexta 1 Stunde. Zusammen 2 Stunden. Ebend.

Zeichen. Tertia 1 Stunde. Quarta 2 Stunden. Quinta 2 Stunde». Sexta 2 Stunden.

Tertia real. Architektur nach Schäfer, und Maschinen-Zeichnen nach L, Blane. 1. Stunde. Zusammen

8 Stunden. Hr. Küpers. Ausserdem im Sommer: Quinta 1 Stunde. Ebend.

Gesang. Erste Abtheilung, Einübung vierstimmiger wieder und größerer Chorgesänge, zunächst

für den Gottesdienst. Im Winter: 3 Stunden. Im Sommer: 4 Stnnden, — Zweite Abtheilung:

Anfangsgründe und zweistimmige Trcffübungen aus der Gejaugschule von Abbo Mainzer. Einübung

einstimmiger Kirchenlieder. 1 Stunde. Hr. Hart mann.

Gymnastische Uebungen fanden auf dem städtischen Turnplatze im Sommer zweimal wöchentlich

zwei Stuudeu laug statt unter der Leitung des Zeichenlehrers Hr. Küpers.

Kirchenordnnng.

Die katholischen Schüler wohnten täglich uuter Aufsicht eines Lehrers dem Gottesdienste uuter

GeMg mit Orgelbegleituug bei, der au Sonn- und Feiertagen mit einer religiösen Anrede verbunden

war. Je um die sechste Woche fand Beichte und h. Communion Statt.

3
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II. Chwmk der AuDlt.

1. Das Schuljahr, worüber sich der vorliegende Bericht erstreckt, wurde mit der vorschriftsmäßigen

Prüfung der nen aufzunehmenden oder nicht für unbedingt reis erklärten Schüler am 1. Ottober vorigen

Jahres eröffnet.

2. Am Geburtstage Seiner Mazestät bes Königs wohnten Lehrer und Schüler dem in
der Münsterkirche zur Feier des hohen Tages angeordneten Gottesdienste bei.

3. Im Laufe des Schuljahrs beehrten die Herren Provineial-Schnlrath Lucas und Regiernngs-
Schulrath Sebastian: die Anstalt mit einem Besuche.

4. Zu Ostern den 4. April legte der bisherige Rettor der Anstalt, Herr I. Schr aut, seine

Stelle nieder, um einem anderweitigen ehrenvollen Rufe nach Rastatt zn folgen. Er war im Ottober

1846 aus Köln, wo er am Friedrich-Wilhelms Gymnasium als Lehrer fungirte, berufen worden, die

Leitung des Progymnasinms zu übernehmen- Je empfindlicher uns der Verlust eines solchen Amtsgenossen

ist, um so mehr fühlt der unterzeichnete Berichterstatter sich verpflichtet, ihm öffentlich im Namen der

Schule für die erfolgreiche Thätigkeit zu danken, womit er während eines Zeitraums von vier Jahren

durch seine wissenschaftliche Richtung aus dem Gebiete der Sprachen und eine überzeugungstreue Anhäng¬

lichkeit an strenge Disciplin als Lehrer und Erzieher gestrebt hat, in der ihm anvertrauten Jugend

gründliche Bildung und christliche Gesinnung zn fördern. Er hinterläßt ein gesegnetes Andenken.

5. Die Wohllöbliche Schnl-CommWon beauftragte den Berichterstatter mit der einstweiligen Wahr¬

nehmung der Nectoratsgeschäfte.

In der Lehrverfassung der Anstalt und in: Unterrichtsstoffe nach seiner Vertheilung für jede Klasse

ist keine Aendernng eingetreten, indem durch die Fürsorge der städtischen Behörde die Anordnung getroffen

worden, daß die ausfallende Zahl der Unterrichtsstunden des ausgeschiedenen Reetors von den vorhan¬

denen Lehrkräften ausgefüllt wurde. Die Anstalt ist dem Lehrerpersonale für seine bereitwillige Aushülfe,

insbesondere dem Herrn Religionslehrer Eschweiler zu Dank verpflichtet, dessen Uebernahme von

vier deutschen Unterrichtsstunden der neuen Kombination bestens zu Statten kam. Unser pcnstonirte

College und Senior, Herr Löhrer, übernahm bei der im Jnli eingetretenen Erkrankung der Herren

Quossek uud Dr. Ahn mit der größten Bereitwilligkeit eine seinen Kräften angemessene Stellvertretung.
Die Schule behält es in dankbarem Herzen.

6. Von dem hohen Ministerium wurde auf den Antrag der Königlichen Regierung einem Lehrer

eine Gratifieation zuerkannt.

7. Durch Verfügung vom 29. Jnli wird der Anfang der diesjährigen Herbstferien auf den 3.

September anf die Dauer von fünf Wochen festgestellt dergestalt, daß das neue Schuljahr mit dem 8.

Ottober beginnt.

III. StMslische Mersch!.

s) Lehrer-Personal.
Anßer dem oben berichteten Austritt des Herrn Rettor Schraut hat keine Veränderung Statt

gefunden.

d) Schülerzahl.

Zu Aufaug des Schuljahres kehrten 109 Schüler in die verschiedenen Klassen zurück. Neu aufge¬

nommen wnrden 53, welche mit jeneu die Gesammtzahl von 162 ausmachen. Von diesen haben im

Laufe des Schuljahrs 12 die Anstalt wieder verlassen. Am Schlüsse des Schuljahrs zählt dieselbe 150,

wovon 19 der Secunda, 25 der Tertia, 25 der Quarta, 26 der Quinta, 36 der Sexta und 19 den

Real-Klassen angehören. Davon sind 140 katholisch, 8 evangelisch und 2 Israeliten. — Wohl dürsen

wir mit Befriedigung anf eine solche Schülerfrequenz in diesem Schuljahre hinweisen, im Vergleich zu der

nur 125 ausmachenden des Jahreö 134Z, in welchem die Sekunda errichtet wurde.
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Was die projectirte Erhebung der Anstalt zu einem vollständigen Gymnasium in Verbindung mit

einem Convictorium betrifft, so wird es in dieser Beziehung für das Publikum nicht ohne Interesse sein

zu erfahren, daß die Verhandlungen darüber mit der Staatsbehörde endlich in ein Stadium getreten

sind, welches die baldigste Ausführung dieses für die Stadt uud Umgegend wichtigen Unternehmens außer

allen Zweifel fetzt. Unsrerseits verbinden wir damit die Ueberzeugung, daß die Prosperität des hinsicht¬

lich seines Einflusses auf die Eutwickelung des iutellectuellen und materiellen Wohles unserer Stadt so

wichtigen Projectes unter den bestehenden allgemeinen Verhältnissen in jedem Betracht auf der solidesten

Grundlage beruhet. Ungefähr 9600 Thlr, Fonds sind allein aus freiwilligen Beiträgen wohlwollender

Gönner für die Erreichung jenes Zweckes gewidmet worden. Hatten wir keine Aussicht, wie Anstalten

in Residenzen und größeren Städten, für gedachten Zweck die Geneigtheit und Gunst eines Fürsten zn

gewinnen, der mit freigebiger Hand aus den Reichthümern eines ganzen Landes spendet, so beruhet hier

dafür das Werk aus dem kräftigen Gemeinsinn freier Bürger, und was diese in's Leben riefen, werden

sie auch in gedeihlichem Leben zu erhalten suchen. Indem aber die Anstalt sich der frohen Aussicht auf

die Erweiterung ihres Wirkungskreises überläßt, wird sie fortstreben nach dem, was stets ihre Aufgabe

war: eine Schule zu sein für innere Bildung, Ordnung, Ehrfurcht vor göttlichen und menschlichen Ge¬

setzen, für Liebe und Treue gegen König und Staat.

Lehrapparat.

Für die Lehrer-Bibliothek ist die etatsmäßige Summe vorschriftsmäßig verwandt worden.

Wir erlauben uns, der städtischen Behörde die Bitte um Abstellung eines dringenden Bedürfnisses,

nämlich der geordneten Ausstellung der städtischen Lehrer-Bibliothek in einem eigens dazu einzurichtenden

passenden, trockenen Locale an's Herz zu legen.
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IV.
Dienstag, den 2. September 1851.

Vormittags 8'/2 Uhr.
Choral.

Von 8'/,^ 9V» Uhr
Von 9V-.—10 Uhr
Von 10 -107, Uhr
Von 11 -117» Uhr
Von 117,—12'/- Uhr

V. und Vi.
Iii.
IV.
in.
ii.

Neligionslehre
Latein.
Griechisch.
Französisch.
Latein.

Herr Esch weiter.
Herr Quossek.
Herr Engeln.
Herr vr, Ahn.
Herr Gather.

Von
Von 2'/, -2 ^ 3'/» Uhr

3'/,— 4 Uhr
V.
II. Herr vi'. Stiefelhagen.

Herr Blumberger.

Nachmittags 2'/- Uhr.
Latein.
Mathematik.

Gesang: „Der Kirchgang", von Jnl. Otto.
Aug. Scholz auö VI. trägt vor: „Der geprellte Teufel", von Psarrins.
I. Neck „ „ „ „ „Das Mäuuleiu iu der Gans", von Rückert.
E. Veithen „

Gesang:
Aug. Hartmaun aus V. trägt vor: „Die Hiuzelmännchen",von Kopisch.

N. „ „ par kgciuo.
„Marschliedder Reiter", von Fr. Hartman».

Ed. Viehoss
M. Paffen ^
Fr. Hackenberg „

Gesang:
Fr. Engels ans
E. Josten „
W. Kratz „
P. Hahn „

//

/,
„Die Sonne bringt es an den Tag", von Ehamisso.
..Iiis I^sst 8ir ^Valter Scott.

III.
III.R.
V- „ „Klein Roland", von Uhland.

„Der Jäger Abschied", von F. Mendelssohn-Bartholdy.
II. trägt vor: „Bildung lehrt Demnth in eigener Arbeit.

IV. „ „ „Der rechte Barbier", von Ehamisso.
„ „Der Löwenritt", von Freiligrath.
„ „Harras der kühne Springer", von Körner.III.

Gesang: „Preis des Schöpfers", Eantate von G. v. Falk.

Die Anstheilung der Zeugnisse findet in den Klassenzimmern Statt.

Das Schuljahr18ß^ wird Mittwoch, den 8. Oetober, mit der Prüfung neuer Schüler eröff¬
net werden, die sich an einem der drei vorhergehendenTage Morgens, mit Zeugnissen versehen,bei
der Direction anzumeldenhaben.

Ncujz, den 2. September 1851.
Der interimistische Rector: Blumberger.



Choral.

Von 8'/-— 9V» Uhr V. und VI.

Von 9V-.—10 Uhr

Von 10 —10^ Uhr

Von 11 -11°/» Uhr

Von 117-.—12'/. Uhr

Von

Von
2'/--

3'/,-

3 V» Uhr

4 Uhr

„Der Kirchgang",

trägtVI.

M.R. „

Gesang. „

Aug. Scholz aus
I. Neck
E. Veithcn „

Gesaug: „Marschlied der

Aug. Hartmanu aus V. trägt

Ed. Viehoff

M. Paffen

Fr. Hackenberg

,/

/,

Gesang: „Der Jäger Absch

Fr. Engels

C. Josten

W. Kratz

P. Hahn

aus !!. trägt
!V.

III.

Gesang: „Preis des Schöp

Die Austheilung der Zeugnisse fini

Das Schuljahr 18A^ wird Mittr

net werden, die sich an einem der drej

der Direction anzumelden haben.

Ncujz, den 2. September 1851.
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Eschweiler,

r Quossek.

Engeln,

vr Ahn.

Ga th er.

v>-. Stieselhagen.

: Blumberg er.

!NUs.

«I Rückert.
zciiio.

Tag", von Chamifso.
tsr Leott.

Arbeit,

o.

^ Körner.

ig neuer Schüler eröff-

Zeugnissen versehen, bei
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